
Herzlich Willkommen
Wie lernen Kinder und Jugendliche 

verantwortungsvoll mit Geld umzugehen? 

Marion Langenegger, Soziale Arbeit FH



Wir sind:
Budget- und Schuldenberatung Aargau - Solothurn
› Verein 

› Seit 1997 tätig

› 9 SozialarbeiterInnen, 1 Praktikantin, MitarbeiterInnen Prävention

› Tätigkeitsgebiete in AG und SO

Information:  
Website, Informationsveranstaltung, Fachkurs

Prävention: 
Projekte in Bildung und Erziehung, Budgetberatung

Beratung: 
Hotline, Beratung, Schuldensanierungen
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Alter der Kinder?
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› Schulden – Zahlen und Fakten

› Wie ich unterstütze ich mein Kind im Umgang mit Geld?

- Taschengeld – ja oder nein?

- Was ist der Jugendlohn?

Inhalte



Schulden
Zahlen & Fakten
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Schulden
Zahlen Schweiz Bundesamt für Statistik 2020 (SILC)

42.5 % leben in einem Haushalt mit mind. 1 Art von Schulden (ohne Hypotheken).

18.4 % leben in einem Haushalt mit mindestens 2 Arten von Schulden.

8%   leben in einem Haushalt mit mindestens 3 Arten von Schulden.

¾ Zahlungsrückstand bei Steuern, Krediten, Leasings, Krankenkassen, …
¾ Fahrzeug-Leasing
¾ Verschuldung bei Familie oder Freunden
¾ Klein- oder Konsumkredite
¾ Kontoüberziehungen
¾ unbezahlte Kreditkartenrechnungen



Schulden
Zahlen aus dem Kanton Solothurn

30%                 70%

Gesamtverschuldung pro Haushalt: 
CHF 48’500 (Median)

74% Steuerausstände
56% Krankenkassenschulden
35% Barkreditschulden

Quelle: Jahresbericht 2020
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Verschuldungsgründe

Quelle: Jahresbericht 2020



Den Umgang mit Geld lernen



Mit Geld umgehen lernen

Kleinkinder / 
Kindergarten

Primarschulkinder

Jugendliche

Lernende

Junge Erwachsene

Der Erwerb von Finanzkompetenz ist 
genau so wichtig wie der Erwerb von 
Schreib- und Lesekompetenz.



10

Kleinkinder/Kindergarten

Jugendliche

„Das will ich sofort haben!“

Warten können
Gemeinsames Einkaufen

Primarschulkinder

Kleinkinder / 
Kindergarten

Lernende

Junge Erwachsene
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Primarschulkinder

Jugendliche

„Die anderen haben das auch!“

Entscheiden lernen
Sparschwein
Taschengeld

Kleinkinder / 
Kindergarten

Primarschulkinder

Lernende

Junge Erwachsene



Diskussion

Geben Sie Taschengeld? Wie sind Ihre Erfahrungen? Welche 

Vereinbarungen sind hilfreich?
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• Freiwillige Leistung!

• Grundsatz: Höhe im Verhältnis zum Familienbudget

• Dem Kinder erklären, was sich mit der Einführung ändert

• Über sinnvolle Verwendung von Geld sprechen; Æ das Kind darf aber 

über das Geld frei verfügen

• Familienregeln gelten trotzdem

• Regelmässig und unaufgefordert geben

• Nicht zusätzlich Geld geben, wenn das Taschengeld nicht reicht

• Geldgeschenke separat regeln, z.B. für grosse Wünsche

Taschengeld



Taschengeld
Empfehlung Budgetberatung Schweiz (www.budgetberatung.ch)

1. Schuljahr  = 1 Fr.   pro Woche
2. Schuljahr = 2 Fr. 
3. Schuljahr = 3 Fr. 
4. Schuljahr = 4 Fr. 
5. / 6. Schuljahr = 25 bis  30 Fr.   pro Monat

12-14 jährig = 30 bis  50 Fr.   
Ab 15 jährig = 50 bis  80 Fr.   

Diese Angaben sind Richtlinien. Die Höhe des 
Taschengeldes richtet sich nach den finanziellen 
Möglichkeiten der jeweiligen Familie
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Geld einteilen lernen
Taschengeld und Geldgeschenke 
Einteilen und Ausgaben planen

langfristig
Velo, Smartphone

mittelfristig
Game, Kickboard

kurzfristig
Heftli, Kaugummi



Sprechen Sie mit Kindern und Jugendlichen über Geld!

• Der Geldfluss wird immer weniger sichtbar

• Kinder sehen Eltern viele Dinge mit der Plastikkarte kaufen

• Wenig Informationen über Lebenskosten (Wohnungsmiete, Steuern, KK…)

• Jugendliche haben das Gefühl, alle Erwachsenen können sich ein Auto 

leisten
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Über Geld sprechen
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Ob mit oder ohne Taschengeld: 

• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über Geld:
- woher es kommt und 
- wie Sie selber mit Geld umgehen

• Interessieren Sie sich für die (Kauf-) Wünsche Ihrer Kinder

• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über erfüllbare und unerfüllbare Wünsche

• Sprechen Sie über realistische Lebenskosten 

Geld ist für 
notwendige Dinge!
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Tabu brechen

2-6 Spieler

Ab 10 Jahren

Ciao Cash!
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Jugendliche

Kleinkinder / 
Kindergarten

«Ich entscheide!»

Verantwortung übernehmen 
JugendlohnPrimarschulkinder

Jugendliche

Lernende

Junge Erwachsene
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www.jugendlohn.ch



Jugendlohn
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Neuregelung der Kompetenzen und Verantwortung

Jugendliche erhalten für grosse Teile ihrer Lebensgestaltung die Kompetenz 
selbst zu entscheiden

• Kleider, Handy, Sportartikel etc. beschaffen

• Zum Coiffeur gehen, Velo in Reparatur bringen, Freizeit gestalten usw. 

• Verantwortung für weitere persönliche Lebensbereiche wie Zimmer, Lernen 
für die Schule sowie Zusammenleben und Mitarbeit in der Familie



• Kleider, Schuhe, Coiffeur

• Fahrrad, Mofa, ÖV

• spez. Hygieneartikel, Verhütungsmittel, Schreibwaren

• Sportausrüstung, Sportkleider

• Handy, Computer, elektr. Geräte

• Handyabo, Prepaid

• Taschengeld: Vergnügen, Disco, Kino, Heftli

• ev. auswärtige Mahlzeiten

Maximalvariante: alles ohne Essen zu Hause, Wohnen, Versicherungen und Ferien

ÆMusikstunden etc. = separat regeln

22

Geld für…
Ausgaben, welche Jugendliche direkt betreffen



Rahmenbedingungen
Rahmenbedingungen vereinbaren statt über jedes T-Shirt oder jede Party 
diskutieren

• Besitz eines akzeptablen Outfits für Anlässe und Verwandtenbesuche

• Anzahl Kleider, die dem üblichen Wasch-Rhythmus der Familie entsprechen

• Zimmer putzen: Wer macht was, wie häufig?
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• Was soll abgedeckt werden?

• Was wurde dafür bisher ausgegeben?

• Was hat im Budget Platz?

• Jahresbetrag ausrechnen

• Eltern entscheiden über Höhe 

• Durch 13 teilen / durch 12 teilen

• Schriftlicher Vertrag

• Konto eröffnen mit Startkapital
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Wie hoch ist der Jugendlohn?



Wie hoch ist der Jugendlohn?
Betrag an bisherigen Ausgaben ausrichten
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Ergebnis Evaluation 2018, 740 Antworten



Erfolgsfaktoren
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• Gemeinsam entscheiden

• Wenige aber klare Regeln

• Kinder dürfen Fehler machen und sie korrigieren lernen

• Eltern müssen Finanzengpässe aushalten

• Diskussionen über Geld

• Familienferien/-ausflüge sind Ferien ausserhalb des Jugendlohns



Was bewirkt der Jugendlohn?
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BEI DEN JUGENDLICHEN

• Selbstvertrauen

• Sicherheit in Finanzentscheidungen

• Längerfristiges Planen

• Sparen für Wünsche

• Konsumwünsche gegen notwendige 
Anschaffungen abwägen

• Preisbewusstsein

• Dingen Sorge tragen, sich an 
Geschenken freuen

IN DER FAMILIE

• Eltern trauen ihren Kindern Selbständigkeit 
zu

• Positivere Beziehungen

• Weniger Streit um Geld

• Mehr sachliche Gespräche über Geld

Eltern:
• beratende Rolle

• Entlastung
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Diskussion

Was denken Sie zum Jugendlohn? Haben Sie bereits 

Erfahrungen? Fragen? Bedenken? 
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Arbeit und Geld in der Familie
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Ein Beispiel

Einkommen

Familienarbeit

Lehre
Zimmer
Mithilfe

Schule,
Ämtli Schule

Zimmer 
Mithilfe

Eltern

Mutter
Pers. Konto

Vater
Pers. KontoFamilie

Rückstellungen
& Sparen

Kind
17 Jahre

Lehrlingslohn

Kind
14 Jahre

Jugendlohn

Kind
8 Jahre

Taschengeld

Einkommen

?Laufende Kosten

Familienarbeit



https://schulden-ag-so.ch
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https://schulden-ag-so.ch/
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› Für den Kanton Aargau/Solothurn

› Bitte an Teilnehmende, den Fragebogen anonym auszufüllen.

Evaluation
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Budget- und Schuldenberatung 
Aargau-Solothurn
Effingerweg 12 
5001 Aarau
062 822 82 11
praevention@schulden.ch


